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ft.t: 5"3Jt?'ft. und d'k i
xrlksn f.,5 !t iiei: t Steter,

i Z:'.:--i fi'r!i'jit'n, ct-e-

soll k'. bade ich eins u?:, ,?,,?:,!-,:55,::-

vi ' fest j tut C,i"'J !: '',:' d'k tr.it
f'. r.'o d'l d'kn!ne 5a'P f'' s r'-i- ;

IaS Nklslinte
P'ir.t (&t'rf'et::i:ta 's! d'i

0'l,km'ke,!a B!'k tf.teni'Cn in

2aiu& bei itli'ftj .

tlHiI (rl n, indem be, bet ilrliU.R- b'i
'kr,ednn Kwd-- - sämmt'.iche Un!v?si

if ctt'on
n Un.1:

n t'.t luiiren.

aft 7i;it!ii'f .(.!.- -'
frft?n Fu.-.- mit Slffr;
ll.--tt fCfnt i.i) im 'i' 'i 1 JUl'ft!s! 1 d r ; j d ' l

i!;t,fi 's",5z f, diente fcte Marntt LolkndeZr'iiing'!''?
v.t oH ftrcrir.?. die im iidriiien a'rsde

starmbatoiiT.-n- ljitrt bei tt'tea

na'rdi! ti'N d :

:'( Ten
iirnil.tjrs sind 1

furo befunden Wr
ir;: U't :f; '

!?m!!::an!,'n. 2
betnir'trn weiter??

:ii!ia. Bon t"

uriergebraivri r

j tn Bekliern aus (tret ,'fl'nen Lergan
V.:ffau. ja dem ouä itt Flitmcr.n oebrt.

a'.i dsiistzi'.big fle

r ü, I1) inn'ii not in
r-t-

, waren Ni.t !

iru-- n iintüüaüA,
PKe?,e und 40 traten

n in P.i'iö.iÜnjarrliifn
0 Co'dat'N fernten

(jentjeit fctnrc'.irr.s D?!jtim B, c:
t!t!t dann, wie ursn B.lgikk wkint. die

französische Erkbeknngipoliiil ihren er,
nichtend.'n und ron dieftm 2a?e
an daiirt das krani!'s!)aste B'müken. den

verloren geaangene militärische ?iuhm
durch die ku'.Iuree Aeliherrschast z er

17 p'.s v.'lliiän:!g bifr.nf.'itiifl entlassen

die PathenstklZe iide, den neue Ve'Idürezer
iib'rnabm'N und auch ein namdsste

Pathengcschenk übersandten. Die Gattin
des VötaiLonZke'MmandeukZ tat die ganze
Aukstattun!'.väsch gespendet.

' '.
Türkischk Aigsretten für bie Teutschen.

D: NationalveithcidignngZdercin zu

Konüantinopel hat im ?!amen der türki

a..,:g dtt Jeuk!!aZ:j!'N. '. k m Wsiir
rrS z:rtit'ti to?!vkkkS im Ncknlw'
sie!:! ein lunftn' r.t.tn trit w.k.nd'N Ao

,?cn Kfb lutzi nc '1 unteschi
Ftnst'rkchcitxn. d--

. Reicht die tii'jia, '

d,--
r fanvn Straße. ti.:Hn-- sie joiglo

eine lusti eldat'nmekdie rftttt.
'.'lera, bette k d m Zirieg V.) Ein

irofcii. Hrr?n laben de meiste, nur
bliebe!, da, Z'on diesen W bat

bis Bombardon! dis j'.ht !.. gktsdlkt,
so d-- ß die ,'I,sammt;ahl d Einwohner

nunmehr 21' tvträa,!. Jl einet von

die forlg-reis- t sind, bekommt vorl!iu

fig örlaubni,. zurückzukchn, und seil

Oktober sind keine Fremden in die Stadt
gc?o!nm:!t. ES war darum natürlich, daß

der Besuch der fremden Berichterstatter

großes Aussehen niacktc. Als wir zusäl.

lig on der allen St. Vaast' vorbei

kamen, bckaizikn wir ein Gefolgt von über

hundert Sivuljunaen. Im Keller unt

der Wohnung dcs Erzbischofs hat man

eine geuiniisanic Latein und Bollsschule

eingerichtet. T Kinder strömten gerade

aus d unterirdischen Schule, wo sie un
ter Kanonendonner einen Kursus in vaicr

iSbet auch wilkü.che .! tl.U in ll.'tt
G'singeütnl.igern. n 0 di' t

vekschikv'üi:,!, Lcl'er'sru.'pkN ,
gebracht v. B.svüd'tl die iuvttt Lei

gtenS. des Vnv.'t'i, d.:S ron I :tz ein

reiiwn Kunst und H.w; :f-- t 0' war.
zeichnen sich aus, Aüi gii:z etnkache

Mitteln, einem Holzkl.'!,. r.vS-y- päen.
mit ein paat Glasperlen und et wentg
!,oirn takeln die aus den Q 'e?r:vinzen

Stammenden prächtige S'i !i ls'c auf.
lassen naturaeireue HrUnachbildunge von

Hochsedampfcrn mit slolzen chfrnsti
nen. Antennen und zierlichen Ladetäumea
vom Stapel. In irgendein stillen Ecke

der Gcfaiigknetittschlerei entstellen reizende
Arbeiten. Gefangentnleg sind nun tin
mal keine Berbrechcrlolonien, und wo es

irgend angeht, befchäsligt man die unfrei
willigen Gälte mit Arixiten des gelernten
Berufs. Die Metallarbeiter und solche

bringt dos industri,rciche Belgien und das
benachbarte Hüttenkedi Nordbe'gieni in

hervorragender Eigenschaft hervor be

fthen. .Seitlr ersteinen zme nzab,!ge

literarischen Ver'ökfentlicdunse zu lächer

lich geringem Preis; immer mehr v?n der

Einbildung feiner angeblichen Mission

durchdrungen, in 'der Ueberzeugung, dah
ei von seinen Zcachbarn nichis zu lernen
bätie. kommt Frankreich ollmällich zu dem

Wahn, daß Paris thstsächlich der Mittel-Punk- t

der Welt, die Lichistadt u. s. ix. sei,

werden. Selbst von dm in cunia toei
lett den 18 Cf'iji-- ' .1 waren n'irn son
langst wieder diensttauzüch. iükgen der

nachlässigen Beauichtipung der Truppen,
wodurch unserer Armee eine so b:deutende

Anzahl von Kamvsern knt.',rgn wird,
ertheilt ich dm Borsteher tti Sumaer
Militärbezirks Obersten SobvlewUi hier-m- it

einen strengen Berweis. Die Aerzte

sind mit dr?i Qo.ben H.'.'!Sarrest zu bc

straft. Im Wiederhokungsfalle werde

ich die ZZetrcfftud.'n 'zur allkittrengsten
Verantwortung zi.hen.

General derAnfanterie Sandctzti.'

tr ntüiifl tr,i3 so K'f trir in der LPra
tritz-- nach tft ilifiarariic!"

Al, ich tit VunS--k b:i Saf.;!?riwrl(l
!fn 2IUf!iafa da hl-I- t i i.cuch gne

I'rt mir gchnbi. ShM b.vlit ich an

(u(fc, ! it) die iZkkirwu-dig- e ftonipl
' statt fitabu, bameli rrfuHt von krirgkri
fchfin Leben, durck'wondrrte. Unb bei n

'serem Marsch? von Kra!au bis Äaiibor.
' in in voller Rüstung etwas schwer war.

fco dgchik ich wieder n ursere strammen

.Marsch ton der Lyssa über Wei'S Kreuz

dinunter vir Ostram'cha. Und als ich in

Ratibsr Äbthilunge von Jung-Deutsc- h

land fialj daberrnarschieren sah, da Härte

ich Euch diesen Ablick von Herzen gkflönnt.
Wiederum mußte ich n Euch denken,

'wenn auf unseren Marschen die Lehrn
ihre Cchüln auf die Straße führten, da
mit sie die Bundesbriider begrüßen und
mit Liebesgaben bedenken: ,Wie 1M

lich", dachte ich mir auch dabei, find diese

Kinder, sie haben Unterricht, meine Jun-ge- n

entbehren ihn'. In mancke deutsche

unv später auch in manche russische Eckule

trat ich ein, um Umschau zu hatten. ,Auch
die russischen Schulen siehe ntzt keer und

oft batten unsere Landsturmleute darin
ihr Quartier. In Ratibor sah ich die

Verwundeten auZ den Kämpfen bei Lodz,

Lorvicz. An Euch dachte ich, wenn wir
schöne Gegenden durchzogen, wenn wir
durch Sand oder Schlamm wateten. Und

wißt Ihr, wann ich Euch vor Augen

hatte? Damals, all wir die russisch-

deutsche Grenze überschritten. Es war

und daß es darur nun die kennen, seinem

Einflllß unterworfenen Wölkcr auch mit
seinen Ideen durchtränken könne. Für die

sen Zweck besaß es das unschätzbare Werk- - lSnbts.si Geschichte bekommen hatte, und
sie folrrtm uns on da an überallhin, eisachklönee zur Oirsfitn Ausstellung

1315".
zeug einer allgemein gesprochenen und ge

schätzten Sprache: die gesarnmtt la-

teinische, aber auch ein Theil der germa- -

Auks tkuZ, fem5:--- t f5:,!nd?t v?m Be-(,-

bet isiytif-,'!- , Hochichulen sind r.n
M'tt i.f ilalimtsk :attaz'h.'kt!tk

t?ptd!N.' .
las (vifertit risler filtifff für tnrner.

?.-- Eif'ttit Freu erst fliftfft er

sparen sit (iuf,?r i'rt schon ftulj äs

t'.in'::!N ,',.'! Zürnen, weitcrltin aus d'N

Reihen fett Deutschen Turnkist.'.st:
Hauptman v. Leyna vom Königshüt
t Männer: Turnverein. Müßkctier Erich

Ailm vom Turnverein Misdroy, Unter
ossizier Fritz Schimk.it vom Männer,
Turnverein Frieden, Oss.'Siellv. 53.

Seitz vom 2v. Immenkausen, Cfs'
Stell. Baecalarius vom 2v. Wetter 0,

d. Rubr. Joserh Kiel vom Tv. 1813 in

Köln. Lt. Otto Schmidt don d Turn,
ges. Neuntirchkn. Flieger-Leutita- nt Oscar

Incr vom Tv. Iahn in Pirmasens.

Haupt,. Gras vom Tv. Eraitskeim.
Oblt. K. Heiler vom Münchener Man-nert-

1879.' Soldat Schreib vom Tv.

Iahn in Körner. Unteroff. ElY Uhlmann
vom Aklq. Tv. Zschocken Sacksen),
Haupim. Bollradt'hagen vom Tv, Grütz.

Untcroff. Franz Krüger vom Wännerkv.

Einigkeit, Berlin. Bankdirektor Wesipha
len von der Hamburger Turnerschaft
1L16, Friedrich Schmerbeck vom T.
Iahn in Jscrlohn und das Ehrenmitglied
des Turnverein 1W2 in Münster. Gene,

raloberst von Bissing. rt
Russische Kultur.

Ein Denkmal der Thätigkeit russischer

Kulturträger ist gegenwärtig im Schau-fenst- er

einer Klavicrhandlunz der Leipzi-gerstra-

in Berlin zu sehen. Es ist ein

Piattino aus tin der zerstörten Ort
schaften Ostpreußens. Der Deckel und
die Vorderwand des Instrumentes ist

verschwunden, die Tasten sind zertrüm
mert und zersplittert, die Saiten und

Hämmer herausgerissen, daö Ganze ein

wüstes Durcheinander. Eine sinnloskre,

brutalere Zerstörung kann man sich kaum

vorstellen! . ..
Bulgarische Spenden für Teutsche.

Von den in Bulgarien ansässigen deut-sche- n

Familien sind seit Beginn deS Krie

geS zahlreicht Mitglied nach der h

eilt, um unter die Fahnen zu

trete. Das gab Veranlassung dazu, als
bald eine Sammlung zur Unterstützung
der in Bulgarien verbliebenen Familien
von deutschen Kriegern, wie zu Gunsten

des deutschen Rothen Kreuze! einzuleiten.

Diese Sammlung hat bis zum 1. April

rig die eyenswurvigieiien ocr tavi ri

schcn Sirntmamt den in der !i?nt
deutsc!n Waff'nbrüdern eine

Liebesgabe, bestehend aus 2,400.000 Ziga-
retten in Packungen mit den Farben der
drei Verbündeten Heere und der Widmung:
,Tn tapferen Hilden, welcke für Recht

und Unabhängigkeit den großen Kampf
führen, in aufiichtieier Bewunderung'

Die Bcrtheilunq ist dem Berliner
türkischen Generalkonsul 5. Koch übertra-

gen worden.
' ' '

Weibliche ZchuHleute in Rom.
Die Züricher .Ncmvelliste' erfährt aus

Rom: Ungefähr 11.000 Frauen ließen sich

für die von der Regierung unterstützte

Organisation der Frauenpolizei anwerben.

Frauen, die in der Mehrzahl bürgerlichen
Kreisen angehören, werden eine geignete
körperliche. Ausbildung erfahren und dann
in ihrem neuen Amt nicht nur eine Arm-bind- e,

sondern such Uniform tragen.

Die großen wirthlchaftlichen Schäden,' klärend.
Die älteren Einwohner der Stadt blei

ben meistens bis Einbruch d Dunkelheit
Nischen und slavischen Welt wurde durch

seine Bücher und Zeitungen beeinflußt,
und buchstäblich ertränkt in ihnen wurden
die kleine Bölker französischer Zunge.

Vorzügen für ime Arbeiten das Alttmi
nium, einesteils weil ihnen ihre Feld'
flaschen den gewünschten Rohstoff liefern,
anderseits weil es am leichttstcn mit pri
mitiven Mitteln schmelz- - unv schmiedbar

gemacht werden kann. Federmesser. Pet
schafte. Federhalter, Ringe, Ziggietten
ktuis, Schmuckkäiien fertigen sie zur Erin
ncrung an den Weltkrieg und ihre Gefan
genschaft-fü- r sich und ihre Freunde, ge j

schmückt mit meisterhaft Gravirung. Jn
dieser Kunst stehen vielfach die Russen'
ihren Bundesgenossen nicht nach; ich habe
eine russische Aluminiumfeldfksche ge

sehen, die der Besitzer in geradezu Vorbild

Hier hatte Frankreich freies Feld, hier

fand es keinen ernstlzaften Gegner, und

welche den Gem.'indeverwaltungen durch
die Kriegsercignisse entstanden sind,

für die Siadt .Düsseldorf noch eine

ganz erhebliche Verstärkung durch die;

großen Ausgaben, welche der Stadt ge

der geplanten Ausstellung 100

Jahre Kultur und Kunst' entstanden sind.
Bei Kriegsausbruch waren die AuZstcl--

lungarbkiten bereits fthr weit vorg-schritt-

und dementsprechend die entstan-- ,

hier wurde, dank einer geschickten und n

Methode ohnegleichen. Schritt auf
Schritt das Ansehen Deutschlands zurück-

gedrängt und eine offen deutschfeindlich

Bewegung hervorgerufen, die nur dazu denen Kosten bereits recht bedeutende g?;
dienen sollte, im gegebenen Augenblick ein

politisches und militärisches Hand-in- -

Kriegs-Tskiordiplo- für Gefallene.
Die Philosophische Fakultät der Bcr.

lich Art mit dem Wappenth: seines
HcimathftaatcS und sonstigen kriegerischen
Wahrzeichen verziert hatte. Auch in der

Herstellung kleiner Holzspielereien sind die

Russen Meister; aus Holzspänchen und
Zwirnsfäden hatte einst eine sich ständig
windende Schlange hergestellt und ihren
Leib mit Tintenstift schillernd' färbt.

liner Universität hat eine kriegszeitgemäßt
Ergänzung zu ihren PromoUonsbestim- -

mungen geschaffen. Sie hat beschlossen.

worden. Durch Beschluß der Ktadlver- -

ordneten wurde damals davon Abstand'

genommen, zu diesen AuZgaben die sich

auf weit über eine Million Mark belau- -

fm die Garantiezeichner aus der Bür-

gerschaft heranzuziehen, vielmehr dieselben

aus allgemeinen Mitteln zu decken. Um
welche Auswendiingen es sich dabei han-del- t,

mag daraus hervorgehen, daß allein
die Wiederbersiellung der Grünanlagen

in ihren Kellern. Außer den gewotiniiwen
Kellern hat ArraZ untcr großen Theilen

der Stadt weitverzweigte, unterirdische

Gänge, uralte Steinbrüche, die vor Jahr
Hunderten, während der blutigen Kriege
in Artois. als Maaazine und Schlupf-Wink- el

dienten. Auch jetzt verstecken sich

hier die unglücklichen Atröbaten. In
einem berühmten Phantasieroman von dem

Erscheinen der Marsbewohner in London

läßt Wclls die Mcnfcken wie Ratten in
den Tunueln der unterirdischen Bahn oder

in den Kloakenleitungen der Riesenstadt

leben. Tiefe Phantasie ist Wirklichkeit
nicht nur in ReimS und Arras.

sondern in Hunderten von größeren und
kleineren französischen Städten.

Die Ratten in Arras wurden heute aus

ihren Schlupfwinkeln herausgelockt, theils
durch eine unbezwinglicke Neugierde nach

fremden Gesichtern, theils durch ein bcson

deres Ereignis, das wie eine willkommene

Bolksbelusiigung betrachtet wurde. Es
war ein ungewöhnlich schön Tag,' mit

hohenr. krystallklarem Himmel. Da sahen

wir hoch übcr unseren Köpfen. 2000 Me

ter im blauen Aether eine deutsche

Taube', leicht kenntlich an dem schwarzen

Kreuz unter jedem Flügel. Bald waren

Hand-Gehe- n herbeizuführen. So beur-thei- lt

dieser Belgier die französischen

Machenschaften in seinem Land, und wie

tr hier' scharf und richtig beobachtet hat,
so treffen auch seine Schlußbemerkungen
über die Zuspitzung des

Gegensatzes vielfach zu. Militärisch
und später auch wirthschaftlich von

Deutschland bezwungen, sah Frankreich.

solchen Kandidaten, die das Doktorexamen
bestanden haben, aber vor erfolgt Pro-moti-

im Kampfe fürö Battrlsnb gefal- - Aus dem Gebiete der Malerei wird in den

Gefangenenlagern oft Großartiges gelei
leg sind, nachträglich m aller Form die

Würde eines Doktor der Philosophie und
Magisters der freien Künste' zu verleihen, im die Summe von

70.000 Mark erfordert.um auf diese Weise ihr Andenken in den

stet, beherbergen sie doch manchen Akade

mieprofessor. Ein Theater war in einem

Lager durch einen gemalten Borhang und
durch Kulissen aitsgestaltet, die sich auf
mancher großstädtischen Bühne sehen las
sen können. Auch Bildhauer und Garten

so meint er, den Augenblick herannahen,
da auch seine kulturellen Weltbeherr-fchllngspla- ne

zusammenstürzen wußten
unter dem wachsenden Einfluß Deutsch-land- s.

Der französische Größenwahn sah

Annalen der Uniöersttatsgeschichte lebendig
zu erhalten. DaS Veränderte Diplom

nach der üblichen Einleitung mit
Das Potsdamer Kreuz in Eisen.

Potsdam bat als erste unter den deut architckttn sind in den Lagern vertreten.
schen Städten en während der Kriegs- -Erwähnung des Kaisers und des Namens

des zeitige Rektors die Thatsache der kein Ventil mehr osfen, und so kehrte n
zeit in Oesterreich in Ausnahme aekom

Promovirung .mit folgenden Wonen: schließlich zu seiner alten Methode zurück,

je nach Bedarf den Nebenbuhler zu
oder aber sich in der Beschützer- -

Der zeitige Deka der phuosophischen
menen Brauch der Kreuznagelung über-

nommen. Unt dem Ehrenvvrsitz deS

Prinzen Eduard Salm-Horstm- ar ist tonFakultät hat dem angesehenen, gelehrten
und tapferen . . . (Name), der. nachdem rolle für einen angeblich Unterdrückten

einem Aukschu. dem Damen und Herren
breit zu machen; sein Verhalten in derer das philosophische Ezame mit sgroßem, aus allen Schichten der Bevölkerung an- -

ein seichter trockener Feldgraben. Ich
tvette. da hätte sich mancher von Euch den

Epaß gemacht, in der Minute mindestens

zwanzigmal aus Deutschland nach Ruß
land und umgekehrt zu springen. Wie

hätten Euch die langen Züge gefangener
Russen, die uns begegneten, zeigen können,
was österreichische Soldahn leisten ! An
zerschossenen, gesprengten, verbrannten

Gebäuden, an russischen, deutschen,
Schützengräben, an mit In

fanterie-Geschosse- n gespickten Bäumen,
Zäunen, on Erplosioiis und Einschlags-trichter- n

von Artillerie Geschossen hätte

ich mit Euch so manches Lehrreiche be

sprechen wollen, hättet Ihr aber auch den

Jammer deS Kriege? gesehen, wovor un
scr liebes Wagstadt bewahrt bleiben mögt.

.Mögt' nie der Zag erscheinen, wo des

. rauhen Krieges" Leiden auch unsere Hei

math treffen!
An Euch wiederum achte ich, wenn ich

vor meinem Zugführer Habt Acht' stand.

Da hättet Ihr losen Schlingel wohl gc--

sagt:. .Jetzt ift's umgekehrt, jetzt muß der

Venzing-Lehre- r gehorchen'. Was hättet
Ihr ober erft gesagt, wenn Ihr Euren
Lehrn hättet als Quartiermacher altes

Strotz ausschasfen, auskehren gesehen,
der in Wieliczka mit der Meuageschale

über den SobiesklHlotz an feinen Damen
und Herren vorüber don und zur Menage
gehen sehen. Kutschiren hättet Ihr mich

wohl auch gern gesehen Allerdings ging

mu't hierbei zum ersten Mole nicht am
besten. Auf ftrohbeladenem Wagen sitzend

g'mgs bergab, hinter mir kam ein Auto,
vor mir machte die Straße ein Biegung
und unter meinem Sitze begannen die

Strohbunde zu rutschen! Da wurde mir'!
vielleicht so heiß, wie manchem von Euch

in der Acchenftunde.
Warum ich Euch das aLcS erzähle?

Damit Ihr auch etwas habt zu lachen,
. ber auch, damit Ihr seht, daß man

überall zugreifen, sich in alles schicken

Frage ist dafür der

Beleg. Aber der Tag kam näher, an dem

die Republik auf diese Beschutzerrolle hätte

sehr großem) Lobe bestanden und eine

ssehr) lobenswerthe Dissertation mit dem

Titel . . . unter Billigung der Fakultät
herausgegeben hatte, durch seinen Tod fürs
Vaterland sich einen über alles Lob erha

Die Maibrute 1000 Ossiziere, 300,000
Mann. !

Im Laufe deS Monats Mai sind auf'
dem südöstlichen Kriegsschauplatz 863
Offiziere. 2f,13 Mann zu Gcsaygknen
gemacht. 231 Geschütze und S76 Maschi

nengemehre erbeutet worden. Hirrvot
entfallen auf die dem Generalobersten v.
Mackensen unterstellten Verbündeten Trup
pen 400 Offiziere, darunter 2 Generale,
152,254 Mann Gefangene, 10 Geschütze,
darunter 2 schwere, und 403 Maschinen
gewehrt. Einschließlich der auf dem ölt
lickzen Kriegsschaiiplotz gemachten Ge

fangenenzahlen kteträgt demnach die

Summe der im Monat Mai in die Händ
der verbündeten Truppen gefallenen Russe
etwa 1000 Offiziere und über M0.000
Mann. . . y.

Ttt kunsiszirte Iliraenino.

verzichten müssen, und ehe sie sich dazu
verstand, wählte sie lieber den Krieg. Alle

dem Lande früher von England geschlage
ncn Wunden wogen nichts mehr im Hin
blick auf die Gefahr, etwas von seinem

Ruhme einzubüßen. Heute hat diese un

zwei französische Aeroplane auf der Jagd
hinter dem feindlichen Flieger her, und

jetzt begann ein Konzert! Nicht nur von

den Fliigzeiigen wurde geschossen, sondern

auZ sämmtlichen Himnickrichiungen be

gannen die Mitrailleusen zu knallen. Es
war, .als ob sämmtliche Hunde der Stadt
auf einmal zu bellen anfingen. BiS zu

diesem Augenblick war Arras todtenstill

gewesen, man wanderte wie in den Stra
ßen von Pompeji. Aber aus Höfen und

Fenstern, von verborgenen Gräben und

Barrikaden, die auS aufgebrochenen
quer über der Straße errichtet

waren, kam jetzt dieser prasselnde Blei-rege- n,

mit dem dumpfen Dröhnen der

untermischt. Die Bewohn ström-te- n

auS ihren unterirdischen Höhlen herbei

und folgten voller Interesse diesem Luft
krieg."dcr übrigen resultoilos verlief.

Die Straßen wartn jetzt lebendig gewor-de- n.

und als wir gegen Abend zu unseren

Autos zurückkehrten, war der kleine Platz
fchivarz von neugierigen Frauen und Kin,
1. ... tu-- . ... ..... ts..,-..- .

ablässige Wühlerei ihre Fruchte getragen;
unter Mithilfe des englischen Kramel'

gehören, d,e Errichtung eines schlichten
deutschen Denkmals geplant, das der

Kiiegssürsorge neue Mittel zuführen soll.

Es wird am Brandenburger Thor in
Potsdam ein Holzireuz errichtet, das mit
filbenen und eisernen Nägeln beschlagen
werden soll. Ein, silberner Nagel kostet

drei Mark und ein eisern fünfzig Pfen-ig- k.

Die Eröffnungsfeier und die Kreuz-vagelu-

fand am 21. Mai um 4 Uhr

Nachmittags statt. Die Nagelung wird
dann täglich von 10 Uhr Morgens bis 8

Uhr Abends fortgesetzt, und jedermann
kann sein Scherflein zum Kreuz in Eisen

beitragen.
.

Lriegsuiilust der Italiener.
Wie die Baseler Nationalzeidmg'

mittheilt, findet die auffällige Erfchei-nun- g,

das; in Bafel verhältnismäßig de-ni- g

Italiener zwecks Stellung beim Heere

geistes hat Frankreich es fertig gebracht,

bene Ruhm verdient,, die Auszeichnungen
und Ehren eines Doktvrö der Philosophie
verliehen, um dadurch sein Andenken zu
weihen.'

.
Prömi für das erste ital. Geschütz.

Der dielen Tirolreisenden wohlbekannte
Pfarre? in GrieS bei Boze Pius Cchmid
bat einen Preis von 100 Kronen ausgesetzt
für die erste eroberte Kanone der italieni-sche- n

Arm. Das Geld soll an die Mann-schü- ft

vertheilt werden, die an dieser Hel
dellthat betheiligt ist.

ein kleines blühendes Land in den Jam--
mer des Krieges mit hineinzuzuhen. Der
äußere Firnis ein zur Schau getragenen
Friedensliebe ist unter den Ausbrüchen

die stattliche Summe von 29,970 Franc!
emgebracht. Mit besonderer Freude und
Dankbarkeit wurde tS von der deutschen

Kolonie in Sofia und in Deutschland
dah auch von nicktdeutsch, ins-

besondere bulgarischer Seite zahlreiche
und erhebliche Spende eingelaufen sind
und daß viele bulgarische Domen sich in
regster Weise an den Arbeiten der Frauen
der deutschen Kolonie zur Anfertigung
don Wollsachen für die deutschen Solda
ten betheiligt Haien.

wegen die ftaiizv fische Zensur.
Der Verein der republikanischen Be

rufsjournalisten, der am 27. Mai in Pa-ri- S

tagte, hat aufs neue gegen die Strenge
dtr Zensur protestirt. Er hat eS aber

offenbar als aussichtslos nicht mehr ge

wagt, um eine Beschränkung der Zensur
bezüglich militärischer Dinge zu bitten,
sondern sich mit dem Wunsche begnügt,
daß die politische Zensur wenigstens un
parteiisch ausgeübt werde und sich aus

Achtung vor den Freiheiten der Republik

lediglich durch die Rücksicht der wirklichen

Bedürfnisse der Landesvkrtheidigung'lei-t-
lasse. .
Walizien wiebkk österreichisch.
Dem Krakauer' CzaS' zufolge wur

de iq den letzten zehn Tagen feit dem

15. Mai weitere 0 galizifche Gemeinde
und Ortschaften von dem Feinde befreit.

Insgesammt sind damit seit Beginn der
e 8M galiziische Gemeinden

wieder in österreichischem Besitz. IJn
zwischen hat sich die Zahl dieser zurück

seines HasseS und feines Neides längst
verschwunden, und wir erleben es, wie
eine unter den Augen der Zensur arbei
tende Presse die widerlichsten, aber von

Scheu vor dem Werber. allen sozialen Schichten beifällig ufge
nommenen Beschimpfungen in die WeltAm 13. Mai schreibt die JJloxn'w

Post' vom 22. Mai hatte sich eine schleudert. Ja, der glühende, krankhafte

Wunsch, Teutschland, das es gewagt hat,grobe Menge Ausstandischer der Londo
auf d geistige und kulturelle Weltherr

fiM.. Anstrengungen, auch Entbehrun-
gen haben wir schon mitgemacht. Und

rvrnn das Vaterland auch noch Ernsteres
don uns verlangt als Nachtdienst, Ge

Ein Beschltch deS MoskSUtt GerichlS.
hofeS verordnet, wie man uns mitthtilt,
die Vernichtung des unlängst von Nckras
sow herausgegebenen Turgenjew'sche
Buche, Nußland und die Russen'.

Zum russischen Militärdienst ge.zwnn
gen.

In einem in der Nähe der Stadt Gran
befindliche Gefangenenlager wurden, wie

Az EZi' meldet, i, Laufe dieser Woche
etwa 25,000 Gefangene au, Galizien ein

gebracht. Unter den Kefangeneir"besand.t
sich viele don den Russen gewaltsam ein

gereihte deutscht und öslemichischt Staat,
bürg. Ein Gefangener, der bei Stryj
kämpsie, erzählte, duft trotz alle, Geheim.

, .. .,,,,..: ki ,,s. nn.,...r,i..u

schaft . Anspruch zu erheben, dieses

Deutschland zu vernichten, das ist der ein-zi-

Kriegsgrund für Frankreich,' Man
wird vielleicht finden, daß es dek Kricgs- -

ner Straßenbahn Angestellten vor dem

Grafschaftsgebäude angesammelt, die von
der Polizei nur schwer zum Weitergehen
bewegt tverden konnten. ?in Mitglied
des Giafschastzhausks, Wiscount Hill.
glaubte, daß die eine Gelegenheit sei. um

fangenentransporte, Schlachtfeld absuchen,
so werden wir es gerne thun, wie unsere

jungen Kriegskameraden. Ihr aber zu

ocrn. Ate iveroc jcy v.,c wuumnri
von Arras vctgesskn. Unglücklich waren

sie nicht, dazu hatte ihr. Unglück schon zu

lange gedauert und war eine tägliche tyu
wohnheit geworden. Die frohe Jungen
fchaar aus der unterirdischen Schule, die

uns überall hin mit nützlichen Winken und

Rathschlägen begleitet hatte, war voll von

Norrenstreichen. Die Frauen schwatzten

und lachten. Äber trotz der anscheinend

heiteren Sorglosigkeit dieser armen Men
fchen, die sich in da schivindende Tagrs-lich- t

hinaufgewagt hatten, werde ich nie

ihre Augen ersessen, die bleich waren von

der Dunkelheit und bei, Schrecken d?r un

durchgereist sind, ihre Erscheinung darin,
daß eä den italienischen Konsuln in den
verschiedenen Gegenden Deutschlands trotz

Drohungen und Versp rechnn
gen nicht gelungen ist. ihre Landsleute
zur Heimreise zu bewegen. Den badischcn

Behörden liegen zahlreiche Bittschriften
von Italienern vor, welche darum ersu-che- n,

sie doch nicht auszuweisen, da sie in
Baden eine zweite Heimerih gefunden und
mit dem Vorgehen ihrer Stegierung nicht
einverstanden seien. Viele Hunderte stell-

ten noch rasch NaukalisationsAnträge,
um. soweit sie militärps!it,g sind, in die

gründe für unsere Feinde noch andere ge- -

a'.ift mLaet Euch Eurer Jugend freuen sich an viele unbeschäftigte Männer zu geben Hai, ober in ihrem Kern treffen die

Beobachtungen dieses Belgiers doch zu,
und man darf sie als ein erfreuliches Zei
chen dafür ansehen, daß die Wahrheit

wie gern hätte i schon wieder einmal
Euer frisches ftobes Lachen gehört! Aber

vergeht nicht. Ihr lebt in einer großen
schweren Zeit, in alle Wagsiadter Fmni- -

wenden und telepyomrte on das Haup!
werbequarticr. Werbe-Sergeant- kamen

sofort, ober die Menge, welche der Poli
zriaufforderung gkgenllber nwzt scbr höf-lic- h

gewesen war, schmolz vor den Ser
auch durch die schlimmsten Berdrehnngs

eroberten Gemeinden m etliche Hundertfünfte dauernd nicht unterdrückt werdenl'M brachte der Krirg Kummer, in viele

s,nwUks Leid. Gar', mczncher tapfere
tiim.ii v ujiun jjmit)U)ai cn B'B
ßrsolgen der Berblindelen wissk,

' ' 'i verntthit. . Anm. d. Red,)terirdischm SchlupZwtnker,kann. ; vjbtutsche Armee eingestellt, zu werden.geanten w Schn an der Sonne.
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